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BVH Mai in Heppenheim - Flurstücke Nr. 489/2 und 489/3 einer ehem. Gärtnerei 

Ergebnisse von orientierenden umweltchemischen Bodenanalysen  

 

Sehr geehrter Herr Amthor,  

für das o. g. Bauvorhaben sollte eine orientierende umwelttechnische Bodenuntersuchung 

durchgeführt werden. Hierzu haben Sie uns beauftragt, zwei Kleinbohrungen niederzubringen 

und die hierbei entnommenen Bodenproben chemisch nach den Vorgaben des in Hessen maß-

geblichen Merkblatts „Entsorgung von Bauabfällen“ der Regierungspräsidien vom 01.09.2018 

analysieren zu lassen. 

Die Probenentnahme erfolgte am 14.08.2020 durch den Linksunterzeichner. Entsprechend der 

Beauftragung wurden zwei jeweils 4,0 m tiefe Kleinbohrungen niedergebracht. Die im südwest-

lichen Grundstücksbereich auf einer Wiese (BS1) bzw. auf dem Parkplatz im Nordosten (BS2) 

gelegenen Ansatzstellen sind in Bild 1 eingetragen.  

Das bei den Kleinbohrungen gewonnene Bohrgut wurde im bergfrischen Zustand sowohl geo-

technisch gemäß DIN 4022 als auch organoleptisch aufgenommen. Dabei wurden an der An-

satzstelle BS1 unter dem 0,1 m dicken Mutterboden zunächst Schwemmböden angetroffen, bei 

denen es sich aus bodenmechanischer Sicht um stark schluffige Sande (fS,u*) bzw. stark fein-

sandige Schluffe (U,fs*) handelt. In die feinkörnigen Schwemmböden waren vereinzelt auch 

sandig-kiesige Lagen aus Granitgrus eingeschaltet. Ab einer Tiefe von 3,4 m wurden sandige 

Tone (T,s) erbohrt. Die Schluffe und Tone weisen jeweils eine weiche bis steife Konsistenz auf. 

Bei BS2 wurden unter der nur wenige Zentimeter dünnen Schotterdecke des Parkplatzes zu-

nächst aufgefüllte, schwach kiesige, schluffige Sande angetroffen, in denen auch Kunststoff-

stückchen und einzelne Granitbruchstücke vorgefunden wurden (S,u,g‘). Ab einer Tiefe von 

0,8 m folgen die zuvor beschriebenen Schwemmböden. Tone wurden hier nicht erbohrt. 
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Bild 1: Lage der Ansatzstellen (Auszug aus dem Liegenschaftskataster, mit Ergänzungen) 

Für die umwelttechnischen Analysen wurden die aus den gewachsenen Böden entnommenen 

Bodenproben zu der Mischprobe MP1 zusammengefasst. Die Analysen für die Auffüllungen 

erfolgten an der Bodenprobe GP2/1. Die entsprechenden Probenentnahmeprotokolle nach 

LAGA PN98 sind als Anlage 1 beigefügt.  

Die Mischprobe MP1 und die Einzelprobe GP2/1 wurden in dem akkreditierten Laboratorium 

der Agrolab Labor GmbH in Bruckberg chemisch auf die in den Tabellen II 1.2-2 und 1.2-3 der 

LAGA M20 angegebenen Untersuchungsparameter analysiert. Entsprechend der Vorgabe des 

eingangs erwähnten Merkblatts wurde zudem der jeweilige Gehalt an organisch gebundenem 

Kohlenstoff (TOC-Wert) bestimmt.  

Die Ergebnisse der umweltchemischen Bodenanalysen sind als Anlage 2 beigefügt. 

Hiernach wurden im Feststoffanteil der Mischprobe MP1 (gewachsene Böden) erhöhte Ge-

halte an Arsen (25 mg/kg) und Thallium (2,9 mg/kg) ermittelt. Im Eluat wurden hingegen keine 

Stoffgehalte ermittelt, welche die allgegenwärtigen bzw. natürlichen Hintergrundkonzentrationen 

überschreiten.  

Anhand der Analysenergebnisse sind die beprobten Böden (MP1) gemäß dem erwähnten 

Merkblatt in die  

LAGA-Einbauklasse Z2. 

einzustufen.  

Bei der Probe GP2/1 (Auffüllungen) wurden im Feststoffanteil leicht erhöhte Gehalte an Arsen 

(22 mg/kg), Nickel (16 mg/kg), Zink (76,3 mg/kg) und Thallium (1,2 mg/kg) ermittelt. Weiterhin 

ist der Gehalt an organisch gebundenem Kohlenstoff (TOC, 0,65%) leicht erhöht. Im Eluat wur-

den keine erhöhten Stoffgehalte ermittelt.  

 

N 

BS1 

BS2 
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Damit ergibt sich für die beprobten Auffüllungen (GP2/1) eine Zuordnung zur 

LAGA-Einbauklasse Z1.1. 

Aus abfallrechtlicher Sicht sind die untersuchten Böden und Auffüllungen gemäß der Abfallver-

zeichnis-Verordnung (AVV) unter dem Abfallschlüssel 17 05 04 mit der Bezeichnung „Boden 

und Steine mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 05 03 fallen" zu entsorgen. Es handelt sich 

somit um keinen gefährlichen Abfall. 

 

Für eventuelle Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

T. Syla, M. Sc.         Dipl.-Ing. J. Bürkle  

 

 

Anlagen: 1 - Probenentnahmeprotokolle 

 2 - Ergebnisse der umweltchemischen Analysen (6 Seiten)  
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Probenentnahmeprotokoll gem. LAGA PN 98 

Probenkennzeichnung: MP1 (2019-08-014)  Projekt-Nr. 3970/1 

Projektname: BV Mai, ehemalige Gärtnerei in Heppenheim 

Ort: Flurstücke 489/2 und 489/3 in 64646 Heppenheim  

Auftraggeber: WSW Baubetreuung GmbH, Darmstädter Straße 121, 64625 Bensheim 

Datum der Probenahme: 14.08.2020  

Grund der Probenahme: Klassifikationsanalyse  

Witterung: Bewölkt, 20°C   

Probenehmer / Dienststelle: T. Syla, M. Sc.  GEO-SERVICE 

Herkunft des Abfalls: Zukünftiger Erdaushub 

vermutete Schadstoffe: Keine 

Form der Lagerung: Anstehender Baugrund 

Gesamtvolumen: Unbekannt  

Lagerungsdauer: Entfällt  

Einflüsse auf den Abfall: Keine 

Art der Entnahmestelle:  Schurf X Bohrung   Haufwerk   

Entnahmeart/-gerät:  Schaufel X Schappe  Bohrstock  Hammer 

Art der Probe:  Mischprobe MP1 aus 3 Einzelproben 

Entnahmedaten:    

Probenbezeichn./ 

-nummer Mischprobe MP1 (2019-08-14)  

Entnahmeort /  

-tiefe [m] 

Bohrungen BS1 und BS2;  

bis maximal 4,0 m 

Ansprache fS,u*-U,fs*; T,s  

Farbe  Graubraun  

Geruch Unauffällig 

Konsistenz Schluffe und Tone: weich bis steif  

Beimengungen Keine 

Probenmenge Mischprobe etwa 1,5 kg 

Probenbehälter Braunglas, Kunststoffbeutel  

Probenkonserv. Kühlung 

Probenüberführung: Versand per Expressdienst 

Untersuchungslabor: Agrolab Labor GmbH, Bruckberg  

Datum: 14.08.2020  Unterschrift:  
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Probenentnahmeprotokoll gem. LAGA PN 98 

Probenkennzeichnung: GP2/1 (2019-08-014)  Projekt-Nr. 3970/1 

Projektname: BV Mai, ehemalige Gärtnerei in Heppenheim 

Ort: Flurstücke 489/2 und 489/3 in 64646 Heppenheim  

Auftraggeber: WSW Baubetreuung GmbH, Darmstädter Straße 121, 64625 Bensheim 

Datum der Probenahme: 14.08.2020  

Grund der Probenahme: Klassifikationsanalyse  

Witterung: Bewölkt, 20°C   

Probenehmer / Dienststelle: T. Syla, M. Sc.  GEO-SERVICE 

Herkunft des Abfalls: Zukünftiger Erdaushub 

vermutete Schadstoffe: Keine 

Form der Lagerung: Auffüllungen 

Gesamtvolumen: Unbekannt  

Lagerungsdauer: Unbekannt 

Einflüsse auf den Abfall: Unbekannt  

Art der Entnahmestelle:  Schurf X Bohrung   Haufwerk   

Entnahmeart/-gerät:  Schaufel X Schappe  Bohrstock  Hammer 

Art der Probe:  Einzelprobe aus dem Bohrgut von BS2  

Entnahmedaten:    

Probenbezeichn./ 

-nummer GP2/1 (2019-08-14)  

Entnahmeort /  

-tiefe [m] 

Bohrung BS2;  

0,05 m bis 0,8 m  

Ansprache A(S,u,g‘)  

Farbe  Dunkelbraun  

Geruch Unauffällig 

Konsistenz Entfällt 

Beimengungen Kunststoffstückchen, Granitstücke (Schotter) 

Probenmenge etwa 1 kg 

Probenbehälter Braunglas, Kunststoffbeutel 

Probenkonserv. Kühlung 

Probenüberführung: Versand per Expressdienst 

Untersuchungslabor: Agrolab Labor GmbH, Bruckberg  

Datum: 14.08.2020  Unterschrift:  
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Ergebnisse der Bodenanalyse - MP1 (2019-08-14) - gewachsene Böden 
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Ergebnisse der Bodenanalyse - GP2/1 - Auffüllungen 
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